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Gefährdungsbeurteilung von Logistiktätigkeiten

 Die Logistikbranche in Deutschland hat mit Herausforderungen zu
kämpfen. Der Fachkräftemangel, der bereits durch den
demografischen Wandel entstanden ist, hat sich aufgrund der
Corona-Krise verstärkt. Dies führt zu Engpässen bei qualifiziertem
Personal, insbesondere in operativen Bereichen. (Statista 2023;
Statistisches Bundesamt 2021)

 Der Transport und die Lagerung von Gütern sind wichtige
Wirtschaftsfunktionen in Unternehmen, bei denen trotz
Automatisierung immer noch viele manuelle Arbeitsschritte
erforderlich sind. Beschäftigte in Logistikberufen sind häufig mit
körperlichen und psychischen Arbeitsbelastungen konfrontiert.
(Siefer & Meyer 2019)

 Mehr als die Hälfte der Beschäftigten in den Bereichen
Postdienste, Speditionen und Logistik glaubt nicht, dass sie bis
zum Rentenalter in ihrer Tätigkeit arbeiten können. (ver.di 2013)

 Logistiklager in einem deutschen Großunternehmen im 
Wohnungs- und Industriebau

 N = 15 männliche Beschäftigte, Ø 38,2 Jahre

 Tätigkeiten: Kommissionierung, Verpackung, Lagerung, 
Verladen, Retouren

 Screening mit Leitmerkmalmethoden (Tab. 1), Motion Capture 
Messung der Tätigkeiten (Abb. 6), validierte Fragebögen für 
Mitarbeitendenbefragung zur Ergonomie (Abb. 7)

 Logistiklager in einem deutschen 
Großunternehmen der Pharmaindustrie

 N = 9 männliche Beschäftigte, Ø 45,4 Jahre

 Tätigkeiten: Kommissionierung (Produktions-
versorgung), Kontrolle Wareneingang

 Mitarbeitendenbefragung im Rahmen des 
Ergonomie Quick Checks inkl. Ableitung von 
Maßnahmen zur ergonomischen 
Arbeitsplatz- und Prozessgestaltung sowie 
Priorisierung auf Basis der Maßnahmen-
hierarchie entsprechend des Arbeitsschutz-
gesetzes (ASR V3) (Abb. 8)

 Exoskelett-Informationsveranstaltung und 
Exoskelett Quick Check (Abb. 9) 
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 Mit dem Ergonomie Quick Check werden psychische und physische Arbeitsanforderungen
analysiert und bewertet. Er besteht aus subjektiven (schriftliche Befragung (Abb. 3), explorative
Interviews) und objektiven Messverfahren (Motion-Capture-Sensorik (Abb. 4), biomechanisches
Messsystem). Unter Teilnahme der Fachkraft für Arbeitssicherheit (Sifa) und eines
Prozessverantwortlichen wird ergänzend ein Workshop mit geeigneten Leitmerkmalmethoden
(LMM) durchgeführt (z. B. Manuelles Heben, Halten und Tragen von Lasten, LMM-HHT). Auf Basis
der Ergebnisse werden Maßnahmen zur ergonomischen Arbeitsplatz- und Prozessgestaltung
sowie zur Vermeidung von Muskel-Skelett- und psychischen Beschwerden und Erkrankungen in
der Logistik abgeleitet. Die Priorisierung erfolgt entsprechend des Arbeitsschutzgesetzes (ASR V3).

 Mit dem Ziel der Vorbeugung von Muskel-Skelett-Erkrankungen werden unter Einbezug von u. a.
Betriebsarzt und Sifa Exoskelett Quick Checks durchgeführt. Diese bestehen aus einer
Informationsveranstaltung zur Exoskelett-Technologie inklusive Fittings, Probearbeiten sowie
Evaluierung mit einer schriftlichen Befragung auf Beschäftigtenebene (Abb. 5).
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Abb. 1: Häufig auftretende gesundheitliche Beschwerden von Erwerbstätigen in der     
Lagerwirtschaft (BAuA 2012)

 Die Erfassung und Bewertung von physischen und psychischen
Gefährdungen in Unternehmen der operativen Logistik wird
häufig nicht ausreichend berücksichtigt.

 Praxiserfahrungen zeigen, dass Gefährdungsbeurteilungen in
Bezug auf körperliche Arbeit nur selten durchgeführt werden;
betriebliche Maßnahmen zur Gesundheitsförderung werden
entweder gar nicht umgesetzt oder die Mitarbeitenden sind nicht
darüber informiert. (BIBB/BAuA 2018)

 Um den Bedürfnissen der Unternehmen und den häufig
auftretenden muskuloskelettalen Erkrankungen in der Logistik
entgegenzuwirken und unergonomische Arbeitsplätze in der
operativen Logistik zu verbessern, wird am Fraunhofer IML an der
bedarfsgerechten Nutzung von Exoskeletten geforscht. (Abb. 1;
Bednorz et al. 2022)

Abb.4: Person mit dem inertialen Motion
Capture Messsystem Xsens MVN Awinda
(Movella 2023, Bildquelle: Fraunhofer IML)

Abb. 5: Person mit dem passiven Exoskelett
Laevo Flex (Bildquelle: Fraunhofer IML –
Michael Neuhaus)

Abb. 3: Themenübersicht des Fragebogens des
Ergonomie Quick Checks (Kretschmer & Kinne 2023)

Tab. 1: Bewertung der physikalischen Ergonomie: Ergebnisse der eingesetzten Leitmerkmalmethoden (LMM) (BAuA 2023)

 Mittleres bzw. erhöhtes Belastungsrisiko in Bezug auf
 Rumpfneigung, Kopfneigung und -torsion, Schultermoment, 

Handgelenke, Unterarmrotation

 Ursprung liegt in belastenden Teiltätigkeiten
 Lastenhandhabung, Staplerfahren, Scannen

Abb. 6: Bewertung der physikalischen Ergonomie: Ergebnisauszug Motion Capture

Abb. 7: Bewertung der Kognitiven Ergonomie: Ergebnisauszug eines Items zur Arbeitsfähigkeit des Fragebogens 
für die Mitarbeitendenbefragung (Work Ability Index, Hasselhorn & Freude, 2007) 

 Muskel-Skelett-Beschwerden
 Die Hälfte leidet alle paar Wochen unter v. a. Rücken-, 

Nacken-, Schulterschmerzen

 Arbeitsbelastung
 Geistige, körperliche, zeitliche Anforderungen auf einem sehr 

hohen Niveau

Abb. 9: Exoskelett Quick Check: Ergebnisauszug der Exoskelett Testung und Bewertung hinsichtlich Vorteile, Nachteile und 
Schulnote  

Abb. 8: Ergonomie Quick Check: Ableitung von Schutzmaßnahmen nach STOP-Prinzip auf Basis der wesentlichen festgestellten physischen und 
psychischen Gefährdungen im Unternehmen (DGUV 2023) 
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